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Vorwort der Vorstandsvorsitzenden 

---- ------------------------------------------------------------ 
 
 
 
 
Wie die Zeit vergeht! 
 
Vier Jahre ist es her, seit ich die Agenden der Obfrau übernommen habe. 
  
Vier Jahre, in denen sich – wie immer – viel getan hat. 
  
Vier Jahre, in denen sich leider immer wieder bestätigt hat, wie wichtig es ist, dass es 
Einrichtungen wie die unsere gibt.  
 
 
Ich sehne mir den Zeitpunkt herbei, an dem man sagen kann: Es braucht keine Frauen-
häuser mehr. Doch da ist der Wunsch der Vater des Gedankens… 
 
Und so bleibt mir nur, meinen Mitarbeiterinnen – unter denen ich unsere neue Kollegin 
herzlich begrüßen darf! – von Herzen zu danken für all das, was sie geleistet haben. 
Den Hauptamtlichen, die viel mehr tun als nur einen Job, und den Ehrenamtlichen, die 
unser Anliegen zu ihrem gemacht haben. 
 
Auch allen Unterstützern unseres Hauses danke ich von ganzem Herzen. 
 
Meinen Dank verbinde ich mit der Bitte, auch weiterhin Ihre Kräfte, Fantasie, Kreativi-
tät, Geduld und Ausdauer in den Dienst unseres Hauses für Frauen in Not zu stellen. 
 
 
Weil sie – um in abgewandelter Form einen Werbeslogan zu zitieren – es uns wert 
sind! 
 
 
 
Mag.ª Gudrun Steiner 
Vorstandsvorsitzende 
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Vorwort der Teamleiterin 

---- ------------------------------------------------------------ 
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Vorstand 

---- ------------------------------------------------------------ 
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Team 

---- ------------------------------------------------------------ 

 
Im Jahr 2015 standen unserem Team einige Veränderungen bevor. Es gab nicht nur 
im Bereitschaftsfrauenteam personelle Veränderungen, sondern auch im Stammteam 
ging eine langjährige Kollegin in Bildungskarenz. Damit konnten wir im Herbst eine 
neue Kollegin bei uns im Team begrüßen. 
 
Als Dankeschön beim Auszug bekamen wir von einer Klientin des Frauenhauses eine 
Bonboniere mit folgender Aufschrift, die uns so gut gefiel, dass wir sie unbedingt im 
Jahresbericht festhalten wollten. 
 

 
 
 
 

Klausurtag 

---- ------------------------------------------------------------ 

 
 
 
Bei unserem Teamtag am Attersee beschäfti-
gen wir uns dieses Jahr sehr intensiv mit dem 
Thema Grenzen. Dieses Thema beschäftigt uns 
wie jedes Jahr im Zusammenhang mit unserer 
Klientinnenarbeit, da wir immer wieder an ei-
gene Grenzen stoßen, an Grenzen der Klientin-
nen und an Grenzen der Institution und der ge-
setzlichen Möglichkeiten. 
In Zusammenarbeit mit unserer Supervisorin 
versuchten wir diese Grenzen mit unterschiedli-
chen Methoden sichtbar und damit begreifbarer 
zu machen. 
Danke unserem Vorstand, der uns diesen Tag 
ermöglichte. 
� �
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Abschied einer Rufbereitschaftsfrau 
Streiflichter aus 21 Jahren Bereitschaftsdienst 

---- ------------------------------------------------------------ 

…ALLES HAT SEINE ZEIT… 

Vor mir liegt das 1. Bereitschaftsdienstprotokoll vom 8.-10. Juli 1994. 
Wochen zuvor wurde ich aus dem Kreis mutiger, engagierter Frauen, die das Frauen-
haus gegründet haben, gefragt, ob ich mir einen Wochenendbereitschaftsdienst für 
das Frauenhaus vorstellen könne. Ich sagte zu und stellte mich dieser Aufgabe zum 
Dienst am Mitmenschen. Ein besonderes Anliegen war mir dabei, die von Gewalt be-
troffenen Frauen und Kinder zu unterstützen. Mit der Zeit wurde ich mit diesem Ar-
beitsbereich vertraut und selbstsicherer. 
Unzählige Schicksale von Frauen bekam ich via Telefon und bei Aufnahmegesprächen 
im Frauenhaus zu hören, die mir oft sehr nahe gingen. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit Vorstand und TEAM gelang auch die Generalsa-
nierung des Hauses. Ein echter Zugewinn für alle Kinder, Frauen, Mitarbeiterinnen und 
auch für uns Bereitschaftsfrauen. Da ich jahrelang auch im Vorstand tätig war, bekam 
ich auch diese Seite der Arbeit hautnah mit. 
Vierteljährlich gab es Bereitschaftsfrauentreffen im Frauenhaus. Bei der Besprechung 
wurden Wochenenddienste eingeteilt. Es wurden aktuelle Themen mit den Mitarbeite-
rinnen und die Haussituation besprochen. Ebenso wurde belastendes aus dem Dienst 
angesprochen und geklärt. 
Die zusätzlich angebotenen Supervisionen haben mir und meinen Kolleginnen immer 
befreiend gut getan. Der Austausch in freundschaftlichem Miteinander bei Kaffee und 
Kuchen war immer sehr bereichernd. 
Diverse Feste (wie z.B. die 10 Jahres Feier) wurden ebenfalls in den vielen Jahren 
gemeinsam begangen. Seit einigen Jahren lädt der Verein die Vorstandsfrauen, die 
Teammitarbeiterinnen und die Bereitschaftsfrauen zur gemeinsamen Weihnachtsfeier. 
Jetzt nach 21 Jahren denke ich gerne an die Begegnungen im Frauenhaus und an die 
Bereitschaftsdienste zurück – diese waren in meinem Jahresablauf eingebunden – 
aber… 

…ALLES HAT SEINE ZEIT… 
…und so beende ich meine Bereitschaftsdiensttätigkeit und meinen Bericht mit einem 
DANKE an die Vorstandsvorsitzende, an die Vorstandsfrauen, an Schwester Emilie 
und an meine Bereitschaftsdienstkolleginnen. 
Besonders danke ich dem TEAM im Frauenhaus für 
die vertrauensvolle Begleitung in den letzten Jah-
ren. Ich habe bei diesem Dienst viel an Lebenser-
fahrung dazu gewonnen. 
In all diesen Jahren lernte ich bei Aufnahmen im 
Frauenhaus viele Frauen und Kinder kennen und 
durfte die kameradschaftliche Zusammenarbeit mit 
euch Sozialarbeiterinnen erfahren – so bleibt das 
Frauenhaus für mich ein besonderer ORT der Be-
gegnung. 
In diesem Sinne wünsche ich euch allen viel Kraft 
und Ausdauer, für die weitere gedeihliche Arbeit im 
Frauenhaus. 

Brigitte Höchsmann 
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Im September 2015 verrichtete Brigitte Höchsmann, eine unserer Bereitschaftsfrauen, 
ihren letzten Dienst im Frauenhaus. 

Brigitte war von Anfang an als Bereitschaftsfrau im Team und wir lernten sie als ver-
lässliche Mitarbeiterin kennen, die jederzeit für das Frauenhaus da war. Wir danken 
Brigitte für ihre jahrelange, engagierte Arbeit für das Frauenhaus. Sie stellte uns das 
schreibmaschinengeschriebene Protokoll ihres ersten Dienstes im Jahr 1994 zur Ver-
fügung (Frauennamen wurden unkenntlich gemacht). 


